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Beratungs-Boom

Die Österreichische Vereinigung für Supervision (ÖVS) garantiert seriöse Beratung durch ethische Richtlinien und gibt Orientierung im Beratungsdschungel

Der Bedarf an Beratungsformen zur Optimierung von Arbeitsprozessen nimmt stetig zu. Zugleich ist ein Boom an kaum mehr zu überblickenden Beratungsangeboten zu verzeichnen. Die renommierte deutsche Beraterin und Supervisorin Dr. Kornelia Rappe-Giesecke wies kürzlich im Rahmen einer Vortragsreihe der Österreichischen Vereinigung für Supervision Wien (ÖVS-Wien) auf die besondere Bedeutung von Ethik in der Supervision hin.

In einer immer komplexer werdenden Berufswelt ist das Personal aller Berufsgruppen hohen Anforderungen und belastenden Stresssituationen ausgesetzt. Aufgrund des wachsenden Bedarfes nach berufs- und personenbezogener Beratungsformen hat sich ein regelrechter Beratungs-Boom entwickelt. Das Angebot reicht von Coaching und Supervision bis zu Organisationsentwicklung und Psychotherapie. 

Dr. Kornelia Rappe-Giesecke, anerkannte Professorin für Supervision und Organisationsberatung an der Evangelischen Fachhochschule Hannover, ist davon überzeugt, dass der Beratungsboom noch lange anhalten wird. „Aber die KundInnen werden immer aufgeklärter und die Nachfrage nach qualifizierter und seriöser Beratung wird in Zukunft steigen“, so Rappe-Giesecke. „Dennoch fällt es dem Einzelnen zunehmend schwer seriöse von unseriösen Angeboten zu unterscheiden“, so Rappe-Giesecke weiter. 

Lotsen im Beratungsdschungel

Supervision nimmt einen wichtigen Stellenwert im Beratungsdschungel ein. Durch ihre umfangreiche praktische und theoretische Ausbildung haben SupervisorInnen den Beratungsmarkt bereits in den 80er Jahren nachhaltig geprägt, wobei die Ethik eine primäre Rolle spielt. „Zu den Kernkompetenzen von professionellen SupervisorInnen zählt die punktgenaue Anpassung der richtigen Beratungsform auf die Situation und Bedürfnisse ihrer KlientInnen, egal ob Organisationen oder Einzelpersonen“, so Rappe-Giesecke. Aufgrund ihrer ethischen Ausrichtung sind SupervisorInnen dazu verpflichtet die richtige Beratungsform für ihre KlientInnen zu finden und gegebenenfalls auch an andere Beratungsexperten zu verweisen. 

Nächstes Highlight der ÖVS-Vortragsreihe

Prof. Dr. Hilarion Petzold befasst sich am 20. Oktober 2006 in seinem Vortrag „Wirkung von Supervision – Mythos und Wirklichkeit“ mit der aktuellen Situation der Supervisionsforschung.
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ÖVS sorgt für Qualität bei Supervi​sion & Coaching 

Der österreichischen Vereinigung für Supervision, ÖVS, gehören 1.100 eingetra​gene Su​pervisorInnen in ganz Österreich an, die über hohe Beratungs-Kompetenz, fachliches Know-how und langjährige Praxis-Erfahrung in Sachen Supervision und Coaching verfügen. Sie alle haben sich zur Einhaltung strenger ethischer Richtlinien verpflichtet, um höchste Beratungsqualität sicherzustellen. Die ÖVS wurde 1994 ge​gründet und um​fasst 9 Regionalgrup​pen und 16 Ausbil​dungseinrichtungen in ganz Öster​reich. www.oevs.or.at
Supervision und Coaching zielen auf Reflexion, Problembewältigung und das Er​arbeiten von Lösungsstrategien im betrieblichen Umfeld ab. Eng damit verbunden ist eine erhöhte Kommunikationskompetenz, Zufriedenheit, Motivation und Leistungs​steigerung. 
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